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Städtiſcher Verkauf von Speiſedl, im Anſchluß
an die Roßfettverteilung

ländiſchen Jntereſſe erfüllen werden. Die
d erachtlaſſung der Pflicht iſt mit Strafe be

roht.

V. Nachtrag zu der Ordnung betreffend die Er-

Martinsberg 1 bis 10, Harz 38 bis 52, Magde-
burger Straße 15 bis 49, Große Steinſtraße 20
bis 36.

Jn der Woche vom 8. bis 13. März 1920.
Große Steinſtraße 37——-72, Schimmelſtr. BVöck-

Amtliche Bekanntmachungen.
nen. ſo S 4. Jn die auf Grund der Fs 5 und 6 der

Mieterſchutzverordnung vom 23. 9. 18 und 22.
6. 19 erlaſſenen Anordnungen iſt an Stelle des
Wortes „Wohnungen“ das Wort -„Mieträume“
zu ſetzen und zwiſchen die Worte „Wohnräume

in der Talamtſchule, am Sonnabend, den hebung von Gebühren für Benutzung der ſtädti- ſtraße, Adolfſtraße, Kohlſchütterſtr., Gr. Goſen- und Läden“ ſind die Worte „Geſchäftsräume,28. Februar 1920. Zugelaſſen eng ſchen Waſſerleitung vom 17. Mai 1897. ſrafe i. en iſcr S 86, Advokatenweg Bureaus“ einzufügen.
werden die Jnhaber der alten Lebensmittel- Auf Grund der 88 4 und 7 des Kommunal j 1.13, 30 48. s 5. Jn S 6 der Bekanntmachung vom 29. 6.
ſcheine mit den Nummern 71 001t bis 74 000, vor-
mittags von 8 bis 1 Uhr. Für jede Perſon eines
Haushaltes werden 50 Gramm zum Preiſe von
85 Pf. abgegeben. Der alte Lebensmittel-
rn iſt vorzulegen. Gefäße ſind mitzu-

ingen. Abgezähltes Geld iſt bereitzuhalten.
Mit dem J Tage findet die Ver-teilung ihr Ende und verliert der alte Lebens-
mittelſchein nun ſeine Gültigkeit.

Erhöhung der Zuckerpreiſe.
Jn Abänderung unſerer Bekanntmachung

vom 29. Auguſt 1919, werden vom 1. März 1920
an die Kleinhandelspreiſe a) für Würfelzucker
auf 1,40 Mk., b) für Kandis u 1,60 Mk. für
das Pfund e Für gemahlenen Mehlis,
gemahlene Raffinade und Brode bleiben die feſt
geſetzten Preiſe beſtehen. Jm übrigen ver-
bleibt es bei unſerer Bekanntmachung vom

November 1917.

abgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 wird folgen-
der Nachtrag zur vorbezeichneten Gebührenord-
nung erlaſſen:

Artikel I.
Der S 1 der genannten Ordnung in der Faſ

ſung der Nachträge vom 30. November 10917,
vom 8. März 1919 und vom 28. Juli 1919 er-hält folgende Faſſung: „Für die Zenutzung der
tädtiſchen Waſſerleitung wird eine Gebühr

von 45 Pf. für 1 Kubikmeter Waſſer erhoben.“
Artikel II.

F 4 der genannten Ordnung in der Faſſun
des Nachtrages vom 3. November 1919 erhäl
folgenden 8at: Dem Mieter wird auf An
trag vom Waſſerwerk die Höhe des auf das
Grundſtück entfallenden Waſſerzinſes bekannt-
gegeben.“

Artikel III.
Dieſer Nachtrag kritt mit der im Januar

Jn der Woche vom 15. bis 20. März 1920.
Wettiner Straße. Richard-Wagner-Straße 1 bis
19, 48--60, Stephanſtr., Reilſtr. 10-21 und 115
bis 134, Bernburger Straße, Händelſtr. Mühl-
weg, Friedrichſtr. 14—-48, Heinrichſtraße.

Jn der Woche vom 22. bis 27. März 1920.
Albrechtitr., Friedrichsplatz, Georgſtr., Scharren-
ſtraße, Neumarktſtr., Harz 1--37, Geiſtſtr. 1-—18.

Halle, den 20. Februar 1820.
Die Polizeiverwaltung.

Geſtern vormittag, gegen 10.45 Uhr. fand in
der Gr. Ulrichſtraße ein Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Straßenbahnwacen und einem Laſt-
geſchirr einer hieſigen Firma ſtatt. Der Motor-
wagen wurde leicht beſchädigt. Aus dem nach
folgenden Anhängewagen war infolge des An-
pralls eine Scheibe herausgeſprungen. Es fand
eine Verkehrsſtörung von 10 Minuten ſtatt.

19 iſt das Wort „Wohnräumen“ durch „Wohn-
und Geſchäftsräumen, Buregaus, Läden und
Werkſtätten“ zu erſetzen.

Halle, den 22. Februar 1920.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

gez. Ad. Thiele.
Die Erteilung der Ermächtigung zum Er-

laſſe vorſtehender Anordnung iſt von dem Herrn
Regierungspräſidenten davon abhängig gemacht,
daß Flüchtlinge aus den beſetzten Gebieten
und aus Gründen des Berufs oder mit Rück
ſicht auch am Ort oder in der Nähe wohnende
Verwandten Zuziehende den Einheimiſchen
gleichgeſtellt werden.

S Delitezsch. S
76. Auf Anordnung des Bundesrats findet am100 Gramm Vrutter! 1920 erfolgenden Ableſung in Kraft. Perſonen wurden nicht verletzt. 1. März 1920 wieder eine Viehzählung ſtatt, die

i der Woche vom k. bis März 1920 werden Hable den 9. Januar 1920. Die Polizeiverwaltung. ſich auf Pferde, ohne Militärpferde, Rindvieh

S ſchni r er S ws J Schafe, Schweine, Ziegen, Kaninchen und Feder-7 den Abſchnitt 12 der Fettkarte für jede Per Der Magiſtrat. Seydel. Lammers. Sonderbekanntmachung der Kriminalpolizei. vieh (Ganſe, Enten, Dühner) erſtreckt
an i r h rm r Der Vorſtehender V. Nachtrag wird mit der Maß- Feſtgenommen wurden 2 Perſonen wegen Die Ergebniſſe der Viehzählung dienen ledigp. Teiie von Seſ ſten d An abe genehmigt, daß er erſt mit der Verkün- Diebſtahls. Geſtohlen wurden aus einem [ich den Zwecken der Staats und Gemeindes98 folgt in den chäften. in denen die An bin in Kraft tritt. abrik grundſtück in der Turmſtraße ein Dreh- verwaltung und der Förderung wiſſenſchaft

meldung zur Butterkundenliſte bewirkt iſt. Die
abgetrennten Abſchnitte ſind gebündelt dem
Stadternährungsamt am Montag, den 8. März,
abzuliefern

Sonderzuweiſung von Margarine.
In der Woche vom 1. bis 7. März werden auf

den Abſchnitt 483 des Warenbezugsſcheines 28
für jede Perſon eines Haushalts 100 Gramm
Margarine zum Preiſe von 1,70 Mk. abgegeben.

Merſeburg, den 20. Februar 1920.
Namens des Bezirks-Ausſchuſſes.

Der Vorſitzende. J. V.: Dr. Leeſener.
Vorſtehender, durch Beſchluß der ſtädtiſchen

Körperſchaften vom 29. Dezember 1919 und
12./20. Januar 1920 genehmigkter Nachtrag wird
hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Halle, den 27. Februar 10920.

Fachſchulen.

trommotor 5 P. S. 220/8380 Volt mit 1400
Touren, 2 Drehſtrommotore 3 P. S. 220/380
Volt mit 1450 Touren. Unter verdächtigen
Umſtänden wurde einem hieſigen Fellbändler
eine Kuhhant zum Kauf angeboten. Weil die
Haut zweifellos aus einem Diebſtahl herrütrt,
wirrde ſie beſchlagnahmt. Der Geſchädigte wird
gebeten, ſich alsbald bei der Kriminalvolizei,
Zimmer 41 oder 37, zu melden.

licher und gemeinnütziger Aufgaben, wie Hebung
der Viehzucht. Die in den Zählerbezirksliſten
enthaltenen, den Viehbeſitz des einzelnen be-
treffenden Nachrichten dürfen nur amtlichen
ſtatiſtiſchen Arbeiten, insbeſondere nicht zu
Steuerzwecken, benutzt und auch nicht weiter,
namentlich an Private, mitgeteilt werden. Wer
vorſätzlich eine Anzeige, zu der er auf Grund
dieſer Verordnung oder der nach S 2 erlaſſenen

Mark beſtraft; auch kann Vieh, deſſen Vorhan-

Der Verkauf erfolgt in den Geſchäften, in denen l Beſtimmungen aufgefordert wird. nicht erſtattetnumeld iſt e e de iſſentli nrichtig wwollſtändidie Anmeldung zur z drie h S Saalicreis. S d e r ineiſt. Die abgetrennten Abſchnitte ſind gebünde ipendi es Memnten ader u vate bis 2u 100dein Stadternährungsamt am Montag, den Stipendien für Beſucher gewerblicher Bekanntmachung. ſechs Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 109 000
8. März, ab zuliefern. Die Handelskammer zu Halle kann in dieſem A denſein verſchwiegen worden iſt, im Urteil „fürS *57T uf Grund des S 5a der Mieterſchutz-Verord- m GSta n erklärt werden STagesordnung für die Sitzung der Stadtver- Jahre aus dem Erträgnis der Bankier-Ernſt- vom 23. 9. 18 in der Faſſung vom L2. 8. dem Staate verfallen erklärt werden. Die
ordneten am Montag, den 1. März 1920, nach

mittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung. 1. Wahl von Mitglie-

daßengier-Stiftung ſieben Stipendien zu je
75 Mk. bewilligen. Tüchtige und würdige jungeLeute, Söhne Halliſcher Bürger, welche Wie zum

Beſuche gewerblicher Fachſchulen in Halle er

nun
19 (R.- G.Bl. S. 591) und S 9 der Wohnungs-
mangel- Verordnung vom 23. 9. 18 (R.- G.Bl.
S. 1143) und des Erlaſſes des Herrn Miniſters

nötigen Vordrucke für jeden Zählbezirk zwei
Zählbezirksliſten O und für jeden Gemeinde
(Guts-) Bezirk zwei Gemeindeliſten E werden
den Ortshehörden in den nächſten Tagen zu-dern der Deputation für die Kriegshinterbliebe- l r. Volfswohlfahrt, vom 5. 2. 19 (St. 4. 4876), Soteen d r bie zum d.für forderlichen Mittel nicht ſelbſt aufbringen 2 gehen. Sollten die Vordrucke bis zum 28. d. M.nenfürſorge. 2. Wahl des künſtleriſchen Bei- können, ſind in erſter Linie er en en owie der Ermächtigung des Herrn Miniſters nfcht eingegangen ſein, ſo iſt mir ebenſo wie über

rats für die Baupolizei. 3. Verſtärkung der Se ür Volkswohlfahrt dom 18. 2. 20 (2. 6. Nr. 880) eſwaigen Mehrbedarf ſofort Anzeige zu er
Landgüter Verwaltungsdeputation. 4. Einrich-
tung von Kinderhorten. 5. Elektriſche Beleuch-

ung für das Geſundheitsamt. 6. Verſtärkung
von Kap. X. G. IV. 1. des Hauptetats. 7. Nach-
bewilligung für Ritterſtraße 16. 8. Jnſtand-

des Riebeckſtiftes.

rungsbeſtimmungen über Erwerbsloſenfürſorge.
ge. Antrag der Sozialbeamtinnen auf Gehakts-
regulierung. 23. Anfrage betr. Veeinträchti

nur wenn in Halle ckentſpreche
ſchulen nicht beſtehen, können Bewerber, welche
auswärtige Schurlen beſuchen, berückſichtigt wer-
den. Ferner können zwei Stipendien zu je
200 Mk. aus dem Stipendienfonds der Handels-
kammer und der Bruno-Freytag- Stiftung ver-

der Handelskammer zu Halle. Franckeſtr. 5. Be
werümngsſchreiben ſind bis zum 20. März d. J.
an die Handelskammer zu richten.

und der Ermächtigung des Ferr Regierungs-
präſidentem vom 7. 2 20 V. 257) wird hier-
mit folgende Anordnung erlaſſen:

8 1. Alle Hausbeſitzer bzw. ihre Stellvertreter
haben jede Wohnung innerhalb drei Tagen,

oder eine Woche ſeit erfolgter
nzeige verſtrichen iſt. ohne daß der Geweinde-

vorſteher (Wohnungskommiſſion) ſich erklärt

zu weiſen will

ſtatten. Ein Stück der ansvefüllten Gemeinde
liſte iſt mir mit der Urſchrift und Reinſchrift
der 2ählbezirksliſte bis ſpäteſtens den 4. März
zurückzureichen. Die in den Liſten aufgedruckte
Anweiſung erſuche ich genau zu beachten.

etzung der Heizungsanlage des Rieb liehen werden. Dieſe Stipendien ſollen zur nachdem ſie gekünzigt iſt oder feſtſteht, daß ſie Delitz ar 102t Inſtandſetzung von Dächern des Schlacht und Veſtreitung rn Anton en Beich aus einem fonſtigen Grunde zu einem beſtimm- D v b rn 25 x 0 f t
Viehhofes. 19. Jnſtandſetzungsarbeiten Kleine einer kaufmänniſchen oder gewerblichen Fach ten Ferm e dem bisherigen Wohnungs- er Landrat. v. Manteuffel
Ulrichſtraße 5. II. Elektriſ hdtung für ſchule notwendig werden, dienen. Die Stipen- inhaber verlaſſen wird, dem Wohnungsamt des Betrifft Viehſenchen Entſchädigung für 1919.
die Trothaer Schule. 12. Be z von Not dien können gewährt werden bedürftigen Saalkreiſes Halle, Luiſenſtraße 7, bzw. dem Die Herren Gemeinde und Gutsvorſteher die
eld. 18. Anrechnung früherer Vie.ſtzeit. 14. Söhnen von Kauflenten oder kaufmänniſchen örtlich zuſtändigen Gemeindevorſteher (Woh die Liſten der beitragspflichtigen Pferde- Eſel-
hründung von Beamtenftellen. 15. Unterſtützung Angeſtellten aus dem Bezirke der Handels nungsfommiſfion) ſchriftlich anzuzeigen. und Rindviehbeſier noch nicht eingereicht haben.
des Hebammenvereins. 15. Beteiligung an der kammer zu Halle, (Regierungsbezirk Merſeburg Der Verfügungsberechtigte darf bis zum wollen ſie umgehend ordnungsmäßin aufgerech
mitteldeutſchen Heimſtätte. 17. Beteiligung an mit Ausnahme des Kreiſes Sangerhauſen 15. Juli 1920 über die Wohnräume vorſtehend net und unterſchrieben einſenden ſpäteſtens bis
der Kleinſiedlungs- und Baugeſellſchaft. 18. Ge oder ſolchen jungen Leuten, welche bei einer bezeichneter Art erſt verfügen, nachdem der Ge- zum 28. d. M.

r währleiſtung von Ruhegehalt und Hinter Firma des Handelskammerbezirks ihre Vor meindehorſteher (Wohnungskommiſſion) erklärt 5 Delitzſch den 21. Februar 1920.
bliebenenbezügen. 19. Erneuerung des Unter bildung zu einem kaufmänniſchen oder tech- hat daß er einem Wohnnungsſuchenden gemäß Der Kreisausſchußkaues einer Kreuzungsweiche. 20. Antrag auf niſchen BVerufe empfangen oder empfangen 9 Wohnungsmangel Verordnung vom 23. im r. 17 nd ſt
Errichtung eines Poſtſcheckamtes. 21. Ausfüh haben. Nähere Auskunft erteilt das Bureau 9. 1918 für die Wohnung dem Vermieter nicht an teurer

Ablieferung von Brotgetreide und Gerſte.
Der Herr Regierungspräſident hat, wie ich be-

reits am 22. v. M. bekanntgemacht habe, den ſo-S itic i f nichtö je Vorſchrift iwid chloſſen 4ung des Koalitionsrechts Hierauf nichtöffent Halle den 25. Februar 1920. Meter ind rechten lag u fortigen allgemeinen Ausdruſch an Brotgetreide

iche Sitzun e. h ſ und Gerſte bis zum 1. März d. J. angeordnet.Der Stadtverordnetenvorſteher. Hennig.
n. S. P.StadtverordnetenFraktion.

Heute, Freitag, den 27. Febr., 7 Uhr, Stadt
haus.

viehzählung in Halle am 1. März 1920.
Durch die Bekanntmachung des Reichswirt-

ſchaftsminiſters vom 14. Januar 1920 und auf

ng übertragen wo

Die Handelskammer.

Die Gewerbetreibenden der nachſtehend auf-
geführten Straßenteile werden hiermit auf-
gefordert, ſoweit es noch nicht geſchehen, ihre
Meßgeräte pögigt auf einmal, ſauber gerei-
nigt und die Eichſtempel ausgebürſtet, inner-
halb der angeführten Friſten an den Montagen
und Donnerstagen von 8 Uhr vormittags bis
1 Khr nachmittags auf dem hieſigen Eichamte,

zuwiderhandeln, unter-
liegen der im S 10 der Wohnungsmangel-Ver-orbnnm vom 23. 1918 feſtgeſetzten Strafe.

Aus Gründen des Berufs oder mit Rückſicht
auf am Ort oder in der Nähe wohnende Ver-
wandte uziehende ſind als Wohnungsſuchende
den Einheimiſchen gleichzuſtellen.

1. Jn Räumen, deren Beſchlagnahme
Grund der dem Kreisansſchuß

die dieſer Vorſchrift

auf
erteilten Er-

Jch weiſe darauf hin, daß alle nicht zum Eigen-
bedarf benötigten Getreidemengen reſtlos bis
zum 15. März d. J. abgeliefert ſein müſſen. Jm
eigenſten Intereſſe der Landwirte liegt es, wenn
diefer letzte Termin innegehalten wird.

Delitz ſch, den 23. Februar 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſfſes.

Mit Ermächtigung der Herren Miniſter desdes S 2 der Bekanntmachung vom Kirchnerſtraße 19, ein zuliefern. Zur Erleichte- mächtigungen der zuſtändigen Stagatsbehörden t e i
net 920 (R.- G.Bl. S 81) erſtreckt ſich rung der Einlieferu der Feßgersr ſowie zur erfolgt. kann im Wege der vorläufigen An- Innern und a t r Regie-die am 1. März 1920 in Preußen ſtattfindende Vermeidung ihrer Augeren Fnanſpruchnahme ordhung ein Wohnnngeſnchender ſchon vor der ne praſypt n r a t
vierteljährliche Viehzählung auf Pferde, ohne durch das Eichamt kann die Einlieferung durch Entſcheidung des Kreismieteinigungsamts ein- h befſhiuß do 27. Rovember ivi9
Militärpferde Rindvieh, Schafe, Schweine, Mittelsperſonen (Wagenh rner) erfolgen, die gewieſen werden ſofern der Wohnungsſuchende i e chöſtener dom 9 i tod fitr d
Ziegen und Federvieh (Gänſe, Enten. Hühner bei den Gewerbetreibenden vorſprechen und quf einen angeweſſenen Mietzins zu zahlen bereit S t wied n uiübren, e igt. 8
nd Trut und Perlhühner). Die Durchfüh Wunſch Erſatz für die abgegebenen Meßgeräte und imſtande iſt. plate van er renung ver Viebgählung al der Polizeiverwal gegen ange ne Gebühren ſtellen. H. Klagen auf Räumung von Wohnungen Delitzſch den 19. Februar 1920.

r Es wird erwartet, ürfen nur mit Zuſtimmung des Kreismie: Der ſchußdaß die Beteiligten ihre flicht im vater

n.

oche vom dis Märs id20.
engaſſe, Unterberg, Alte Promenade, einigungsamts angeſtrengt werden Zuwachdſteueramt.



A mee h h e ecede

Wir weiſen auf die vexHerrn Landrats vom 25. Febr. 1920 betreffendViehzä hlung hin und erſuchen die Einwohner
ſchaft, den die Viehzählung bewirkenden Per
ſonen die erforderlichen Angaben willig und
wahrheitsgemäß zu machen.

Delitz ſch, den 86. Februar 1620.
Der Magiſtrat.

Die Milchverkaufsſtellen und Kuhhalter wer
den erſucht, ihre monatlichen Milchabrechnungen
bis ſpäteſtens Dienstag, den 2. März d. J. im
Lebensmittelamt, Leipziger Straße Nr. 1. ein
zureichen.

Delitz ſch, den Februar 1690.
Der Magiſtrat.

Vom Sonnabend, den 6. März d. J. an, be
ginnen die Schweinemärkte wieder um 7 Uhr
morgens.Delitz ſch, 24. Februar to20.

Der Magiſtrat.

Die Gewerbetreibenden und Geſchäftsleute,
welche noch Forderungen an die Stadtverwal-
tung haben, werden hiermit dringend erſucht,
ihre Rechnungen unverzüglich, ſpäteſtens aber
bis Ende des Monats März d. J. beim Magi-
ſtrat einzureichen. Wegen des mit dem 31. März
ablaufenden Etatsjfahres 1919 weiſen wir hier-
durch nochmals darauf hin, daß nur diejenigen
Geſchäftsleute, welche vertragsmäßige Jahres-
lieferungen haben, ihre Rechnungen bis ſpäte-
ſtens 6. April 1920 einreichen können. Für etwa
nach den vorſtehenden Terminen eingereichte

Rechnungen kann Begleichung in dieſem Etats-
ad e nicht mehr beanſprucht werden. Endlich
wird wiederholt darauf hingewieſen, daß unſere
Stadthauptkaſſe an den Nachmittagen für den
Verkehr mit dem Publikum geſchloſſen iſt.

Delitz ſch, den 21. Februar 1920.
Der Magiſtrat.

Jn Abänderung unſerer Bekanntraachung vom
22. Januar 1920 werden mit Wirkung vom
1. März d. J. an folgende Kleinhandelsböchſt-
preiſe für ein Pfund Zucker feſtgeſetzt: Gemab-
lener Mehlis 1,385 Mk., gemahlene Raffinade

37 Mk. Würfelzucker 1.40 Mk. Brode 1,43 Mk.,
Ka dis 1,70 Mk.

26. Februar 1920.
Der Magiſtrat.

S Enenburg. S
Kohlenverſorgung.

Delivſfch, den 26

Auf die ausgegebenen Kohlenzuſatskarten
können Kohlen. ſoweit ſie vom Händler nicht
beltefert ſind, bei der Ort skohlenſtelle Gas
anſtalt) zum Preiſe von augenblicklich 18 Mk.

Zentner entnommen werden.
Um über den Reſt der von Bitterfeld heranzuholenden Kohlen verfügen zu können, bitten

dir alle Gewerbetreibenden, ihren Bedarf um-
gehend, ſoweit dies noch nicht geſchehen, anzu

melden. JEilenburg, den W. Februar 1020.
Ortskohlenſtelle.

Holzverſteigerung.
Dienstag, den 2. März 1920, nachmittags
Uhr ſollen im Reſtaurant Klinge die in der

Zchieshausaue geſchlagenen Hölszer, und zivar:
O eichene, 1 birkenes, 2 erlene Nutzſtücken, 34

immeter eichene, H Raummeter virkene,
immtr. erlene, 5 Raummtr. gemiſchte und

Raummtr. weidene Kloben, 120 Raummeter
mmtr. erlenes, 24 e eJ 2 m Ra4 nes 102 n

d r und 88 Raummtr. gemiſchtes Reiſig
ft werden.verkau

tlenburg, den 28. Februar 1820.
Der Magiſtrat

Jagdveryachtung.
JFagdnutzung im ſtädtiſchen Forfſtrevier

tochholz bei Mockrenag mit einem Areal von
dektar ſoll ohne das ſtädtiſche Forſthaus
o tie dazu geböorigen daſeldft gelegenenftaä dtiſchen Felder und Wieſen am 17. März 1920,

vormittags 11 Uhr. im Rathauſe, Zimmer Nr. 2,meiſtbietend verpachtet werden.

Die Pachtbe
Nr. zur Einſi
16. März aus.

Eilenburg, den 25. Februar 1620.

4706 Der Magiſtrat.

hme vom

Se e Torgeu. IS S S
Ausgabe der neuen Vollmilchkarten betr.

Die neuen Vollmilchkarten für Kinder bis
zum vollendeten 68. Lebensjahre für Kranke und
werdende Mütter werden am Donnerstag den
26.,, Freitag. den M. Februar, von 9 Uhr vor
mittags bis 1 Uhr nachmittags und von 3 bis
bis 6 Uhr nachmittags, ſowie am Soden 28. Februar, von g Uhr vormittags bis 1 ühr
nachmittags, im Lebkensmittelamt, Rathaus,
1 Treppe nur gegen Vorlegung der alten
Stammkarte und der nummerierten Ausweis-
karte ausgegeben.

Tor gau, den 24. Februar 1020.
Der Magiſtrat.

Kohlenmeldekarten.
Die für Monat März cr. gültigen Kohlen

meldekarten ſind eingetroffen. Jch erſuche die
gewerblichen Betriebe, den Bedarf unter Bei-
fügung des Betrages (Meldekartenblock 50 Pf.,
Einzelmeldekarte 10 Pf.) ſofort anzufordern.

Torgau, den 24. Februar 1820.
Kriegswirtſchaftsſtelle. Gereke.

Ablieferung von Hühnern.
Der Kreis Torgau hat nach Anforderung des

Viehhandelsverbandes der Provinz Sachſen 70
Hennen und ſieben Hähbne zur Ablieferung an
Belgien aufzubringen. Es iſt vergeblich ver
ſucht worden, dieſe geringe Anzahl durch Ver
mittlung der Geflügelzuchtvereine des Kreiſes
im Wege des freihändigen Ankaufs cherzu
ſtellen. Bevor nunmehr nach J 7 der ekannt-
machung über die Anforderung von Tieren zur
Erfüllung des Friedensvertrags vom 2. Dezem
ver 1619. zur Enteignung geſchritten wird richte
ich an die HKreiseingeſeſſenen das dringende Er-
ſuchen. die geringe Anzahl Tiere freiwillig her
zugeben und Angebote unter Angabe der Raſſen
bis zum 2. März d. J. hierher einzuſenden.Lieferbar ſind Hühner aller im Kreiſe vorhan
denen Legehühnerraſſen aus den Jahren 1918
und 1919. Die Tiere müſſen von normaler Ge
ſundheit und Beſchaffenheit ſein und dürfen
keine Kalkfüße haben. Hühner aus verſeuchten
Ge W ſind von der L.eferung ausgeſchloſſen.
Gezahlt wird für eine Henne 35 bis 40 Mk., füreinen Hahn 45 bis 50 Mk. Außerdem werden
die Unkoſten für Transport uſw. vergütet. Soll-
ten bis zum 2. März nicht genügende Angebote
vorliegen, ſo muß leider unverzüglich zur Ent
eignung durch eine mit entſprechendem Ausweisverſehene Kommiſſion geſchritten werden.

Torgan, den 26. Februar 19290.
Der Landrat. Gereke.

Aufruf!
Durch den Friedensvertrag wird unſere Land

wirtſchaft und ganz beſonders unſere Viehgzucht
vor außerordentlich harte und ſchwierige Auf-
gaben geſtellt. Bei dem ſtarken Niedergang,
den unſere Viehhaltung und -Zucht ſchon durchdie langen Kriegsjahre erleiden mußte, bedeuten
die in allernächſter Zeit einſetzenden Viehliefe-rungen an den Feindbund außerordentliche
Opfer unſerer Landwirtſchaft! Die völlige
Wehrloſigkeit des deutſchen Volkes, einem un
erbittlichen Gegner gegenüber, läßt einen
Widerſtand unſerer Landwirte in der Frage der
Viehablieferungen ausſichtslos erſcheinen und
würde nur größere Härten und unter Umſtänden
ſelbſttätige Eingriffe ſeitens unſerer Frinde
auslöſen. Jm eigenſten Jntereſſe unſerer Land-r erwarten wir daher zuverfichtlich, daß

v ieder einzelne der geſchaffenen Lage, in derwir uns befinden. vollauf bewußt wird, und daß

jeder wewigſtens den guten Willen zeigt, den ge
ſtellten Forderungen, ſotveit es unſere derzeiti
gen wirtſchaftlichen Verhältniſſe zulaſſen, ge
recht zu werden verſucht! Nur dadurch kann es
uns gelingen, uns vor ſchärferen, unſer Wirt
ſchaſtsleben noch ſchwerer ſchädigenden Maß
nahmen des Feindes zu bewabhren. Erſt wennwir dieſen ſchweren Verpflichtungen nach beſten

tiegen a J nachzukommen haben, kann
eine Grundlage für einen gverſprechenden
Wiederaufbrau unſerer geſamten Viehzucht ge
ſchaffen werden. Wir geben unſeren Land

die Verſicherun von allen ma
gebenden Stellen aus alles getan und aweiter getan werden wird, um h ſchweren,

r Eingriffe, ſoweit es ſich irgendwie ermöglichen läßt, in mildeſter Form im
Intereſſe Erhaltung rer Viehzucht durch
zuführen. Wir bitten auch zu bedenken, gek uns
einſtweilen die Möglichkeit geMaßnahme durch unſere ſachve n T
wirte ſelbſt in die Wege zu leiten und daß es ge
rade dadurch iſt, beſondere Härten zuvermeiden. ten auch Gelegenheit,

e an n den Herren, die ſich dieſer
chweren Aufgabe der Aufbringun den
Feindbund unterziehen wollen, zu danken und
wir erwarten dringend, daß dieſen Sachverſtän
digen, deren wirkliche Sachkenntnis langjährig
erwieſen iſt, das vollſte Vertrauen entgegenge
bracht wird. Die Landwirte können vollauf ver
ſichert fein, daß dieſe Sachverſtändigen bei der
großen Verantwortung die ſie damit überneh
men, unſeren Landwirten im Jntereſſe unſererViehzucht ein großes Opfer bringen und daher
auch weitgehendſtes Vertrauen verdienen.
Landwirtſchaftskammer für die Prov. Sachſen.

Graf von der Schulenburg.

braumophorhatten

wieder vorrätig.

C. Dorm,
O—lecrimustraseo

am Hallmarkt. 7626

Schutzmittel!
(Keine Kinder! 7)
Aerztl. len Preisb dert oſſen geg. 50 Pf.
durch Versandh. Germanis,
Halle(S. Landabergerstr. 5.

Felle, Häute,

s renöelse frieancartr. 15

:Stuhl- Flechtrohr
eingetroffen 8654

G. Oaswald NachGeiststrasse 34.

dure

ohne Apparat und ohne Hypunose.

Keine Berufsstörung.
Anmeldungen

Lesen und weitergeben!

zur Stotterer.
Um zahlreichen Anfragen zu entspreehen und allen Sprachleidenden aus

Halle und Vmgebung Gelegenheit zur gründhehen und dauernden Be-
7 ihrer Sprachstörungen zu geben, werden von dem unterzeiehneten,

seine Erfolge in ganz Deutsehland bekannter Institut, dessen Verfahren
von Aerzten, Bebhrden und Privaten glänzend begutachtet ist, besondere

Kurse in alle
veranstaltet Stottern, Stammelin, Lispein, Nervosität unä Angat-
geſühl vor dem Sprechen, Atemnot ete. werden gründlieh beseitigt

Jeder, der stotterfrei singt,
Erwacheene und Kinder, auch solohe, die mehrfach andere Kurse ohne Erfolg
besuchten, erhalten eine fließende, natürliche Sprache.

Tages und Abendkurse.
nur Sonnabend 3--8 Uhr, Sonntag 9--2 Uhr,
S spätestens Montag 3--8 Uhr.

Dr. phii. Schrader“s Spezial-Institut.
Malle, Kleine Klausstrasse Il, 2 Tr.

Bellamy
Ein Rückblick aus

dem Jahre 2000.
Kart. 3.30 M., Porto 20Pf.

vollsbuchhandlung.

Kelle (S.), Harz 42/44.
Dem Wohle der Frau

7 Verhütg. namen-
e loson Ehe zdient d neue D
2 Orig. Kuaxel

Hoaar-Grotoben2 dio einsa. existierende 9

2 Don Du 2stol barS vioheren Sohuts S
2 pevnrt Man ver- S
o la kontonlose Zu
2 endung d. Proepekte

Versand portoſrei.
Panl Schwärecke,
Hettatedt. 4708

kmpfenl. 1Anschaffung:

die Schul) an Veltkriege
von FA Lichnowſk
Br. 80 Pf., Porto 10

Schulz und Sühne

von Kurt Eisner. Preis
1. Mk., Porto 10 Pf.

Karl Liebknecht Koſe
Idu Dr. Max Adler. Pr.

60 Pf., Porto 5 Pf.
die Sozialiſtiſche Volkswehr

m. Vorw v. E. DäumiPr. 0 Pf., Porto 10
Zu bezieden durch die

volksbuchhandlung

Halle (6.) Harz 42/44.

nenInöbel-Transporte

ſowie Spedistions-fahren führt ſachgemäß
aus Alb. Ackermao
Chomausſtr. 15. Tel. 56

De hilligste Bezugsquelle
S für die Arheilterschaft e

ist und bleibt

M.Jaspers Agarottenzentrale
96 Leipziger Strasse 96.

zigaretten r begeben
Spezialität: Grosse Stumpen 60 Pf.
zigarettantahak 100 9 10. Mk.

zigarren von 65 Pf. an.

Tabak 20 Pf.

WDMCCCEEGD=—AaiDaizècccrce zu ffſſffffII nd nun Miuiinuiin III

Parteigenoscnnen und -Cenossen!
MWCWMCCADDEBMABEEXXXXX-XDEBIII

Beachtet die inserate des Volksblattes, beruft euch bei allen
Einkäufen auf das Volksblatt, dadurch unterstützt ihr eure Presse.
Die Geschäftsleute, die Inserenten, erhalten den Beweis, dass es
für sie von Vorteil ist, im Volksblatt zu inserieren.
mals, Parteigenossinnen und -Genossen, bei allen Einkäufen die
Inserate im Volksblatt berücksichtigen und sich darauf berufen.

n Volksblatt Halle a. d. Saale.

Darum noch-
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